
Neue Bad Gleichenberger Lungentropfen 

 

  

Maria Fradlcr und der ,,Cur-ApothekCf" Dr. Josef Zarfl mit den Lungentropfen. Erhältlich zum Kauf fllr die Patlc.Hen irn Klinll<um und im aJlgcrn-cinen Ver1<aur in der Cur Apotheke und Drogerie. 

 

In Bad Gleichenberg gibt es zahlreiche Spezialisten. Gerade auf der gesundheitlichen Ebene. Wie etwa das höchst anerkannte Klinikum mit Chefin 

Maria Fradler und Prim. Dr. Karl Horvath. Im Bad Gleichenberger Klinikum ist auch die einzige steirische Long Covid-Reha-Station eingerichtet. 

Durch ihre Corona-Erkrankung leiden diese Long Covid-Patienten vielfach an einer Beeinträchtigung ihrer Atemwege. Zur Linderung ihrer Atem­

Beschwerden gibt es nun die Bad Gleichenberger Lungentropfen als Naturpräparat. Hergestellt in der Cur Apotheke vom engagierten Bad 
Gleichenberger Apotheker Dr. Josef Zarfl. Dank der Initiative von Maria Fradler ... 

Unsere Lungentropfen enthalten Tinkturen von zwei besonderen Arzneipflanzen, die Alantwurzel und den Gundermann. Frei 

durchatmen zu können ist essenziell für unser Wohlbefinden. Nur zu häufig ist das Gegenteil der Fall, sei es durch einen Husten der 

länger andauert oder chronische Zustände wie Asthma, Bronchitis oder COPD. 

Genaueres zu den Pflanzen Alant - Sein wärmender Effekt auf die Lungen, kombiniert mit seiner Fähigkeit Schleim schonend aus dem 

Brustraum zu lösen, macht ihn zu einer ausgezeichneten Arznei. Atlant ist besonders geeignet für geschwächte Patienten, zur 

Behandlung chronischer Bronchitis und Brochialasthma. 

Gundermann - Bei den Germanen galt er als Heil- und Zauberpflanze, Hildegard von Bingen empfahl ihn bei chronischem Husten. Mit 

Gundermann lassen sich viele Erkrankungen der Schleimhäute behandeln, vor allem bei chronischen Zuständen. Gundermann 

unterstützt bei Zuständen, die schon länger belastend sind. Bildlich gesprochen kriecht der Gundermann in die letzten Winkel der Lunge 

und regeneriert das durch Husten geplagte Lungengewebe. 

Die Anwendung der Pflanzen hat eine lange Tradition. 

Alant, die Wurzel, die roh nach Bananen und getrocknet nach Veilchen und Weihrauch duftet, war bei den Chinesen bekannt und 

vermag selbst hartnäckigen Schleim zu lösen. 

Hildegard von Bingen wendete Alant äußerlich und innerlich an. Bei Lungenschmerzen empfahl sie einen Trunk aus Alant, Schafgarbe, 

Wacholderbeeren und Königskerze in Wein gekocht. Auch Hieronymus Bosch fand für die Alantwurzel viel Lob für die Engbrüstigen, für 

Magenerkältung und Verdauungsstörungen. Sie ließ sich seiner Auffassung nach bei Asthma, Husten, Blutspeien, Geschwüren der Lunge 

und des Uterus, als stein- und menstruationstreibendes Mittel, äußerlich bei Geschwüren der Genitalien anwenden. Zu Pulver zerstoßen 

und mit Honig zu Brei gemacht, sei sie „seer dienlich denen so husten, keichen ... und blut speien." Weiters führe sie aus „die groben 

zähen Feuchte, so um die Brust und Lungen sich gesamlet und angelegt haben." 

Das sagt die Wissenschaft 

Bei Alant und Gundermann wurden die Zusammensetzungen analysiert, so ist unter anderem Quercetin enthalten. In Studien und 

Tiermodellen wurde nachgewiesen, dass es nachweisbare Wirkungen hat. 

- AntiseP-tische Wirkung: Im Tiermodell führen Alantessenzen zu einer Entspannung der glatten Muskulatur sowohl im Dünndarm als

auch in der Luftröhre. Sie wirken krampflösend, entzündungshemmeind und haben eine ausgeprägt antioxidative Wirkung. Die Aktivität 

der Superoxiddismutase verbessert sich, ebenso auch die mitochondriale Funktion. 

- Antibakterielle Wirkung; Besonders gut ausgeprägt ist dies Wirkung beim Staphylococcus aureus, protektive Effekte auf das Entstehen

einer Staphylokokkenpneumonie. Er verbessert jedoch auch den Krankheitsverlauf. 

- Entgiftung; erhöht die Aktivität entgiftender Enzyme in der Leber und schützt die Leberzellen selbst vor Toxinen

- AntiP-arasitäre Wirkung: Alantessenzen hemmen nachweislich das Wachstum von Spul- und Bandwürmern im Labor.

Anwendungsgebiete: Traditionelle Anwendung bei Erkrankungen der Atemwege, der Niere und ableitenden Harnbwege sowie des 

Magen-Darm-Traktes. 


